Protokoll der Gesamtkonferenz vom 18.12.2006

Zeit:     17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Anwesende: 

Das Kollegium der Grundschule am Salzbach 

Entschuldigt. Frau Schnalle, Frau Vorberg

Die Elternvertreter/innen: 

Frau Schwöppe, Frau Nonte, Herr Hartmann, Herr Raabe, Frau Steinkämper 

Entschuldigt: Frau Tholen 

Die Schülervertreter/innen: 

Marie-Veronique Kowalski, Nils Geschwinde, Paul Gode 

Die pädagogischen Mitarbeiterinnen:

Frau Jochmann, Frau Conrad-Geschwinde, Frau Schlehahn 

TOP 1: Eröffnung der Sitzung

Die Beschlussfähigkeit der Gesamtkonferenz wird genehmigt. 

TOP 2: Genehmigung der Protokolle 

a) Das Protokoll der Gesamtkonferenz vom 06.11.2006 wird einstimmig genehmigt. 

b) Das Protokoll der päd. Konferenz vom 11.10.2006 wird mit einer Enthaltung genehmigt. 

c) Das Protokoll der Fachkonferenz Deutsch vom 22.11.2006 wird mit drei Enthaltungen genehmigt. 

Frau Musharbash gibt Erläuterungen zur Festsetzung der Deutschzensur (sh. Anlage) 

Die Eltern haben großen Gesprächsbedarf zum Thema LRS und zu Fördermaßnahmen. Die Verbindung mit der Teutoburger-Wald-Schule wird erwünscht. 

TOP 3: Genehmigung des Konzepts zur 

a) Aufteilung von Klassen (sh. Anlage) 

Die Abstimmung ergibt: 21 Stimmen für die Auflösung einer Klasse durch Losentscheid, 4 Stimmen für das Mischen der Klassen, eine Enthaltung. Das Konzept zur Aufteilung von Klassen wird abschließend mit einer Enthaltung genehmigt. 

b) Genehmigung des Konzepts für die Erteilung der Deutsch-Note 

Mit einer Enthaltung wird das Konzept genehmigt.

TOP 4: Eigenverantwortliche Schule (Kurzreferat Frau Plogmann) 

Nach Einführung des Gesetzes zur „Eigenverantwortlichen Schule“ vom 17.07.2006 hat sich das Gefüge der Schulverfassung verändert. Die Gesamtkonferenz hat ihre „Allzuständigkeit“ verloren, es obliegen ihr nur noch wenig Beschlusskompetenzen (z. B. Grundsätze zur Leistungsbewertung und –beurteilung, sowie für Klassenarbeiten und Hausaufgaben). 

Die bisherigen administrativen und pädagogischen Zuständigkeiten der Gesamtkonferenz werden auf den Schulvorstand und die Schulleitung übertragen. 

Alle Schulen in Niedersachsen werden sich ab dem Schuljahr 2007/2008 auf die neue Schulverfassung einstellen müssen. Es gibt dann drei Beschlussorgane, die auf die Zusammenarbeit miteinander angewiesen sind.  

TOP 5: Mitteilungen, Anregungen, Wünsche 

a) der Schülerschaft 

Die Schüler wünschen eine normale Schaukel. Sie bemängeln, dass auf den Toiletten häufig kein Toilettenpapier vorhanden ist. 

b) der Elternschaft

Frau Schwöppe berichtet, dass am 30.11.2006 beim Treffen ausländischer Eltern 10 Teilnehmer anwesend waren. Frau Mert bietet als Betreuungsangebot für die Ganztagsbetreuung ab April 2007 einen Koch-Kurs an. Außerdem sind Patenschaften für ausländische Eltern sowie ein Religionsaustausch geplant. 

Bis jetzt gibt es 30 Rückmeldungen für die Ganztagsbetreuung, die Kosten übernimmt die Gemeinde. 

Die Schüler werden noch einmal auf die Aktion zur Bekämpfung der Läuse am 08.01.2007 hingewiesen. 

c) der Lehrerschaft 

Frau Exner beantragt einen DVD-Player für den unteren Bereich des Schulgebäudes. Der Förderverein erklärt sich bereit, die Kosten für das Gerät zu übernehmen. 

d) des Fördervereins 

Die Lesenacht findet am 23.02.2007 in der Zeit von 18.00 bis 21.00 Uhr statt. Das Thema lautet: Tierisch spannend – Tiergeschichten – Detektivgeschichten. 

Das nächste Treffen der Vorbereitungsgruppe ist am 22.01.2007 um 15.00 Uhr. 

10 Lehrkräfte haben ihre Teilnahme zugesagt. Zwei Erwachsene werden eine Gruppe übernehmen, die Teilnehmergebühr beträgt 2,- Euro. 

e) der Schulleiterin

Frau Plogmann weist auf die Ferienbetreuung hin. Die Kosten dafür betragen 33,- Euro. Auf die Mülltrennung in den Klassen ist zu achten.

Zum Schluss weist Frau Plogmann noch darauf hin, nach dem Unterricht in den Klassen die Fenster zu schließen und das Licht zu löschen. 

gez Temmen

